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MitFäustenundHumordurchs I
Was als Uni-Arbeit begann,
wurde zum Lebensprojekt:
Acht Jahre lang hat

Karl-Martin Pold um seine

Bud-Spencer-Doku
gekämpft. Geworden ist es

erne an den
Dicken - und dessen Fans.

. .': TERESA SCHAUR-WÜNSCH

s war der letzte Sommer vor
seiner Diplomarbeit, Karl-
Martin Pold war in Neapel auf
Urlaub, als ihn der Camping-

platzbesitzer auf sein Bud-Spen-
cer-T-Shirt ansprach - er kenne die
Filmlegende über ein paar Ecken. Man
kam ins Gespräch, und es klinge ja ein
bisserl blöd, sagt Pold, aber wenig spä-
ter hatte er die Vision, dass Bud Spen-
cer das Thema würde, wenn er sich
schon sechs Monate einbunkern müs-
se: ,,In Neapel sind an jeder Ecke Kir-
chen. Ich bin zwar nicht gläubig, aber
trotzdem hineingegangen - und habe
plötzlich gespürt, das ist jetzt meine
Mission. Ein ganz komisches Gefuhl."

Er habe ihn ehrfürchtig aus

der Ferne beobachtet,

berichtet Terence Hill. *
t
i.

MW
Hindernisse wurden von Bud Spencer einfach aus dem Weg geräumt.

Da ahnte er freilich noch nicht,
dass dieses Gefühl die nächsten acht
Jahre seines Lebens bestimmen, ihm
Mühen und Hürden bescheren und
ihn am Ende selbst ein bisschen zum
Helden machen würde.

Zunächst machte sich der Student
aus dem Waldviertel also an die Ab-
schlussarbeit seines Journalismusstu-
diums an der Grazer FH. Sein Werk-
stück sollte ein (realer) Trailer ftir eine
(fiktive) Bud-Spencer-Dokumentation
sein. Dafür wandte er sich über die da-
mals noch ziemlich neuen sozialen Me-
dien an die Fans - denn Material zu sei-
nem Kindheitshelden mit den flotten
Sprüchen und ebensolchen Fäusten
habe es denkbar wenig gegeben. Was er
hatte, war ein Buch aus den Siebzigern,
das er als fugendlicher auf dem FIoh-
markt erstanden hatte - und in dem er
den Italiener mit dem bürgerlichen Na-
men Carlo Pedersoli erstmals rank und
schlank als Schwimmer sah. Er habe,
einige |ahre jünger und selbst ein
Schwimm-Kind, den älteren Athleten

lar Earno hanh-

kongenialen Schöpfungsduo ihres eige-
nen Filmgenres r,l'urden.

Er selbst habe das BiId von Bud
Spencer als Schwimmer dann jeden-
falls in seinem Kinderzimmer hängen
gehabt und gern verwendet, um die
Mädels zu beeindrucken, erzählt Pold.

,,Wisst ih! wer das ist?", pflegte er zu
fragen. Tatsächlich hätten damals ab-
seits der dezidierten Fans die wenigsten
gewusst, wie vielseitig der Schauspieler
gewesen sei: als Stuntman, Jurist, Was-
serballspieler, Sänger, Komponist, Fa-
brikant, Drehbuchautor, Modedesigner,
Erfinder und Flugliniengründer.

AII das deutete Pold in seinem Trai-
ler an - und dachte, damit wäre die
Sache gegessen. Womit er nicht gerech-
npf hqtte rnraren dip Fanq Nachdem

Südamerika, natürlich aus Deutschland
und Österreich, und alle wollten wis-
sen, wann der Film ins Kino kommt."
Was ihn vor die Frage stellte: ,,Bürojob
suchen - oder versuchen, einen Le-
benstraum zu verwirklichen?" Er ent-
schied sich für Letzteres. ,,Ein steiniger
und langer, Ianger Weg."

Absagen. Er schrieb ein Treatment,
schicke Briefe ,,an wohl jeden Produ-
zenten im deutschsprachigen Raum."
Das Problem: Wer sich interessierte,
wollte mitreden - ,,aber ich wollte auf
keinen Fall eine klassische Doku mit
Talking Heads". Er \,msste, die Sache
müsse ihren eigenen Witz und Charme
haben, ,,aber da haben viele abgesa5."
Arrch von den Förderstellen
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